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Warme Worte des Präsidenten,

eine Homestory mit dem Ersatzkeeper,
und ein örtlicher Fleischermeister

tippt den Spieltag. Die Stadion­
magazine der Bundesligisten sind die

letzte Lektüre der Fans vor dem Anpfiff.
Doch was taugen die Zeitschriften?
Unser Test auf Herz und Nieren und

Werbung und schlechte Wortspiele hat
einen überraschenden Sieger:

das »Geißbock-Echo« des l.FC Köln
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Preis
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Lattek in love:

Schlechte Wortspiele

Zu Gast bei Freunden:
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Gesamtwertung



BAYARENA....!.

Gei~bockEcho Mein VflBayern MagazinBayArenaI Unter Wölfen

kostenlos

1€1.50 €l€1€

"Die Entscheidungen fallen

Kein Vorwort"Wenn wir die Tabellen-"Selbstverständlich."Wo die Grün-Weißen am
erst jetzt.« (Die Redaktionl

führung verteidigen wollen.wir streuen uns nicht SandEnde der Saison stehen.
bedarf es eines Sieges.«

in die Augen.« (Rudi Völlerlwerden wir nach dem
IKarl-Heinz Rummenigge)

letzten Spieltag sehen.«
(Die Redaktion)

Starke Interview-Strecke.

Elegantes OszillierenVielfalt in den Formaten:Inhaltlich überzeugend. viel-Informative Texte. aber
immer wieder einzelne

zwischen Infos. eigenwilli-Round- Table-Gespräche,fältige Formate. stimmigeSchwächen in der Struktur.
Glanzlichter wie das

gen Rubriken und subtileninnovative Interviews.Texte. Hin und wieder zu vielz. B. unvermittelter Wechsel
Weisweiler-Porträt.IS.5)

Querverweisen.14)Ein Tag mit ...• Porträts. 14)PR-Sprech.(5)zum FrauenfußbaII.13.5)

Das Heft besticht durch den

Grandioser Start mit großfor-Ausgewogene MischungAufgeräumtes. nicht zuFotos erstklassig. Grafik
du rchge stylt - magazi nige n

matigen Fotos. Später leichtzwischen Spielszenen undbuntes Layout. Hochklassigeordentlich. Einsames High-
Auftritt: atmosphärische

zerfasert. auch weil die TypoEigenproduktionen. GrafikFotos. Fehlende Vorspännelight: Porträtstrecke. Nega-
Doppelseiten. passende

durchgängig kursiv gehaltenetwas zu kunterbunt. Vor-bei kleinen Texten sorgen fürtiv: farblicher Wildwuchs bei
Fotos zu den Storys. (6)

wird. (4)spänne zu lang. 14.5)Verwirrung. 14.5)den Überschriften. 14.5)

B4 Seiten. davon

60 Seiten. davon100 Seiten. davon72 Seiten. davon76 Seiten, davon
32.5 Seiten Werbung.

17 Seiten Werbung.30.5 Seiten Werbung.20,5 Seiten Werbung.15.5 Seiten Werbung,
Quote: 42 %.14)

Quote: 2B %.15)Quote: 30.5 %.14)Quote: 27 %.151Quote: 20,5 %.16)

Die Überschrift "Für den

Beweist man mit den TextenWeniger das Problem alsDas wenig überraschendeBisweilen rutschen die
Nachwuchs eine Fahne«

und den Rubriken Mut zurbisweilen zu brachiale"Kulinarische Heimspiel« beiEigenwerbungs-Texte auf
gehört. wenn auch unfrei-

Andersartigkeit. verlierenVereins-PR: "FC Bayern auchWolfgang Holzhäusers Be-Aldi-Prospekt-Niveau: "Vom
willig. schon zu den,

sich die Überschriften in derim Internet spitze« odersuch in der Bayer-Vorstands-Brötchen bis zum Fisch -
heftigeren Entgleisungen.

nichtssagenden Grauheit der"Rekorde. Rekorde. Rekorde.küche geht als lässlichealles frisch«. Und wo ist noch
Ansonsten rundum seriös. 141

Sprache: "Gleich und dochPositive Entwicklung hältSünde durch. Ansonsten ehermal die Käsetheke in der
verschieden« Oder "Alte Da-

an« zur Jahreshauptver-zu vorsichtig. 13)VW-Arena? 12.5)
me mit jungem Gesicht«. (3)

sammlung. 14.51

Kölscher Klüngel: B3 Seiten

Hier wird nicht nur derAusführliche Vorstellung.Mehr als nur die Pflicht. DerStimmiges Porträt des
FC-Sause und nur eine für

Verein porträtiert. die TaktikBesonderheit: vierseitigesGegner wird ausführlich aufGastvereins, anstatt eines
den Gast. Keine Taktik, kein

erklärt. sondern auch derInterview mit einem Spielerdrei Seiten vorgestellt. dasInterviews ein Porträt des
Interview. Nur ein Text über

Gästetrainer im Interviewdes Gegners. 151Hinspiel rekapituliert und einTrainers. Mehr Abwechslung
die Lage im Verein. Der ist

befragt. 15) Direktvergleich angestellt.in den Formaten würde gut
allerdings richtig gut. 13.5)

14.5)tun. 13.5)

Fragebogen. Fan-News und

Porträts von Fanklubs undKurznachrichten. Fanklub-Lebendige Doppelseite mitDrei Seiten. darunter ein von
Porträt eines besonderen

jüngeren Fans. Leider oft zuVorstellung. Kleinanzeigen.Interview und Rückblick aufFans verfasster Auswärtsbe-
Fans. Mehr geht nicht. 16)

austauschbar. (3)Nicht mehr. nicht weniger 13)Fanaktionen. (4)richt. Immerhin. 14)

Rheinische Frohnaturen?

Großer Sport: Wenn FrankBeckenbauers SprücheNicht die Stärke des Bayer-Offiziell gelacht wird wenig.
Denkste! Grenzdebil ist dafür

Goosen über seine Nichteauf der JHV gesammelt,Magazins. Immerhin darftrotzdem lustig. wenn Mame
die Rubrik "Post an Hennes«.

schreibt, die in Pi no la ver-ansonsten Fehlanzeige.aber Sport journalist FrankNiang über die Verkehrschil-
wo Säuglinge dem Geißbock

knallt ist. 15,5)Dafür unfreiwillige Komik imOuednau glossieren. (3)der meckert: "Immer dieses
schreiben. 13)

Kleinanzeigenteil.12)Rechts-vor-links.« 13)

Doppelseite mit Spielern am

DIN-A3-Poster - zumeistZweifach-Ausklapp poster inDIN-A3-Spielerposter zumSpielerposter in DIN A3.
Ball zum Heraustrennen. 13)

mit VfL-Profi. Seltener: Fan-der Heftmitte. (6)Herausnehmen: Motive oftMotivaber eher unspektaku-
Kurven etc. (41

OB/15-Bilder.13.5)lär.14.5)I
35

133.5
33

32.531.5
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Preis
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Energie Echo

l€

»Gegen das Starensemble
von der Isar kann unser

Team nur gewinnen.«
(Die Redaktion)

Lockere, versierte Schreibe.

Richtig gut wird das Heft.

wenn es sich Randgeschich­
ten öffnet. (41

Überladenes (over erinnert

an alte »Sport-Bildce-Hefte.

Innen aufgeräumt. passable

Fotos. mitunter Sparkassen­
Broschüren-Optik. 13)

B2 Seiten. davon

27 Seiten Werbung,
Quote: 33 %. (4)

achtzehn99

l€

»Ich freue mich. Sie zur

heutigen Begegnung im
Dietmar-Hopp-Stadion

begrüßen zu dürfen.ce

(Jochen A. Rotthaus)

Man spürt: Die Hoffenheimer

wollen gefallen. Sauberer.

dadurch aber steriler Journa­
lismus. (3.5)

Auch hier klar durchstruk­

turiert. Wenige, dafür
starke Bilder. Besonders die

Doppelseite »Impressionence
zum Einstieg. (5)

44 Seiten. davon

12 Seiten Werbung,
Quote: 27 %. (51

..1.. .,.0> 11

HSVLive

l€

"Mit dem Team aus dem

Ruhrgebiet haben wir eine
sehr kompakte Mannschaft
zu Gast.« IHuub Stevens 1

Längere Texte fehlen. aber

viel Abwechslung, interes­
sante Themen, Überschriften

überraschungsarm. (4,5)

Aufgeräumtes Layout,

gute Fotos, vor allem beim

Porträt. Bebilderung lässt
im letzten Heftdrittel nach,

wirkt dann lustlos. 14)

116 Seiten, davon

41,S Seiten Werbung.
Quote: 36 %. (31

Wir Herthaner

2€

»Glauben Sie mir, wir sind

auf einem guten Weg, der
aber auch Zeit und Geduld

braucht.ce (Arne Friedrichi

Interviews und Hintergrund­

berichte informieren umfang­

reich. Lesespaß kommt nur
selten auf. 12,51

Bunte Aufmacher und rasan­

te Spielszenen. Ideal zum
Durchblättern. Nur in den

Kleinteilen Schnappschuss­
Niveau. 14,5)

100 Seiten, davon

36 Seiten Werbung,
Quote: 36 %.(3)

Gekonnt manövrieren sichIn der Hoffenheimer SAP-»Liebe geht unter die HautceAlles sehr seriös. Es wird auf

die Schreiber um jedes

Sachlichkeit ist kein Platzüber Tattoos? Google-Ein-Brachialwortwitz verzichtet.

Phrasen-Näpfchen. »Nach

für abstrusen Schwachsinn.träge für diese Überschrift:Nur bei den Überschriften

L tt k' t lOben geht nichts mehr, nach

Sprachlicher Wagemut8 563 OB7 307. AnsonstenI»Gesamtbilanz wieder
a e '" ove: unten auch nichtsce, ist da

versteckt sich höchstensmehr Mut zur schiefen Meta-ausgeglichence) würde ein bis-
Schlechte Wortspiele noch das ausgelutschteste.

in der Werbung. Dafür
pher, Interview-Schlagzeilenschen Mut zur Extravaganz

In der Glosse findet man
entschädigen jedoch schönewie »Wir befinden uns innicht schaden. (3,5)

gar das eine oder andere

Rubriken wie »Unterwegseinem Lernprozessce sind ein
Bonmot. (4,5)

mit ... ce.14,51bissei dröge. 13,5)

Auf fünf Seiten gibt es Wis-

Willkommen in Hoffenheim:Obere Tabellenhälfte: DerDer Gästeblock ist großzügig

senswertes über den Gegner.

Die Gastmannschaft wirdGegner wird auf drei Seitengestaltet: Ausführliches

Zu Gast bei Freunden: I Leider weiß man oftmals

intensiv analysiert. Dazuvorgestellt, das längere In-Vereinsporträt und Interview

Vorstellung des Gegners s,chon alles, wenn man die

gibt es alle Fakten und einterview mit dem Gästespie-des Starspielers.14,5)
Uberschnft gelesen hat. (3)

Interview mit dem Trainer.ler gibt es im Netz. (4)
Vorbildlich. 16)

Sieht sehr nach »l1Freun-

Manchmal rollt die blau-Fünf Seiten, mehr PlatzIn der »Fanfarece haben die

Scheiß-Stimmung: I dece-Stammplatz aus. Doch,

weiße Karawane, doch einebekommen die AnhängerFans das Wort. Aber nur eine

Präsenz der Fans besser gut geklaut ... 14,5)
Fanseite gibt es nicht. 11,5)nirgendwo eingeräumt. (5)Doppelseite lang. 13)

Kommt ohne Bierzeltwitze

In der Rubrik ceQuerpassceHumor? Hält man im »HSV-Witzig ist anders. Unfreiwllig

aus. Wer allerdings humo-

werden globale SkurrilitätenLivece für verzichtbar. Nichtgaga wirkt höchstens die

Da lacht Jörg Dahlmann: I ristische Einschübe sucht,

verklappt. Der Humor kommteinmal das Bemühen um die»Herthinhoce-Kolumne. Hier

Humor im Heft muss schon ZWischen den

hier als halbgarer Sarkasmusleichtere Form ist erkennbar.schreibt das Maskottchen

Zeilen lesen können. 14)
daher. (1)(1)noch selbst. (2,5)

.. Poster ist etwa DIN A4 .

DIN-A3-Poster in Panini-Poster im DIN-A4-Format. Poster ist ins Heft integriert,

I>Klcker«-Star.sch~ltt: I Spind-kompatibel, fürs
Optik. Altbacken, aber

zum Herausnehmen in dergute Motive. 15,51
Poster und Gimmicks Kinderzimmer zu klein. (3)

immerhin. 13)Heftmitte.14)

Gesamtwertung I 30

29,S29I 29
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Halbvier Werder MagazinFohlenEchoUnsere EintrachtWildpark Live

1€

1,50 €1€2€l€

»Wir müssen versuchen,

»Mit etwas Fantasie hätte»In jedem dieser SpieleKein Vorwort»Wir werden unseren
gemeinsam aus dem Tief

einiges anders laufen kön-brauchen wir eure Hilfe.« Konsolidierungskurs weiter
herauszukommen.«

nen, aber leider zählt nur dieISteffen Korelll fortsetzen.« (Hubert H.
IHans-Hermann Schwickl

Realität.« lJürgen L. Bornl Raase I

Faible für abseitige Themen

Spannende Interviews mitKein Seite-3-Feuilleton, aberLeichtfüpige )onglage mitEs werden die gängigen
und ungewöhnliche Formate.

den grün-weiPen Bekannten,solide und informativ. Gut:Formaten und Themen. Und:Rubriken absolviert, ohne
(5)

besser macht das der Lokal-der abwechslungsreicheDer Blick geht auch über denrichtige Ausreiper nach oben
sport auch nicht. 151

Hefteinstieg. (41Vereins-Tellerrand. 151oder unten. Solide. 131

Mit Höhen und Tiefen:

Die Optik ist eine Kaleido-Innovatives, weil grafischesFotos. Texte, Überschriften,Für die Optik gilt: ein paarEindrückliche Port rätst re-
skop-Zeitreise in die BOer,Cover. Nicht gut: Zeilen-Werbung. Die Seiten sindnette Bilder, keine echten

cke, im Restheft zu viele
die mit sämtlichen Sehge-abstand der Texte zu grop,oft völlig überladen, dieHingucker, aber auch keine

Spielszenen. Coverbilder
wohnheiten der Leser bricht.unschöne Neigung zurgut gewählten Bilder gehenBleiwüsten. Ideal zum ent-

sind beliebig. 13,51
Anstrengend. 11,5)Infografik.(3)unter. Schade. (2,5)spannten Blättern. 13)

68 Seiten, davon

80 Seiten, davon76 Seiten, davon88 Seiten, davon52 Seiten, davon
25.5 Seiten Werbung,

20 Seiten Werbung,32 Seiten Werbung,27,5 Seiten Werbung,22 Seiten Werbung,
Quote: 37 %.131

Quote: 25 %. (51Quote: 42 %.12)Quote: 31 %.14)Quote: 42 %. (21

Wenig zu beanstanden:

Von »Naldo - hinten räumt erUnauffälliges Erscheinungs-Fast könnte man meinen,Da suchen die Karlsruher
Nur »Klassiker mit Klasse«

ab - vorne schenkt er ein!«bild. Mitunter Neigung zurdas Heft habe den Anspruch1894 Gründe, warum sie in
zum U23-Heimspiel gegen

bis »Schaaf neuer Boot-erwartbaren Überschrifteines Almanachs. Seiten-die Bundesliga gehören. Das
preupen Münster riecht nach

schafter der Seenotretter«der Preisklasse »Ich möchteweise Zahlen und Tabellen.hätte lustig sein können
unredigiertem Lokalsport.

ist hier alles möglich. Fipshelfen, aufzusteigen«Alles drin, alles sachlich. FürDoch dann: »Weil Eiche den
14.5)

Asmussen würde sich vor(Interview Roberto Colauttil.Unfug fehlt da scheinbar dieGegner glauben lässt. dass er
Lachen auf die Schenkel

Sag blop.131Zeit. Texte und Überschrif-im Wald steht«. So wurde es
klopfen - aber auch nur der.

ten sind von liebenswürdigernur ein Grund dagegen. 13,51
Zahlen, bitte! 11,5)

Harmlosigkeit. 13,51

Die Standards werden

Wenig Platz für zu vieleVorbildlich. AusführlicheDie Frankfurter lassen einenBadische Routine: Auf
bedient, wenig Neues. Dafür

Fakten: Das Porträt desPräsentation des Gegners,Spieler des Gastes zu Wortzwei Seiten gibt es ein
beständig ein hochkarätiger

Gastes ist oft uninspiriertesInterview mit Gastspieler,kommen, stellen den VereinMannschaftsfoto, einen
Gästefan im Interview. 141

Analyse-Rodeo. Nur optischdazu die Statistik. Auper-sonst aber nur in »Kicker«-informativen Report und alle
(Freisteller) wird er ange-

dem: Reisetipps fürs nächsteSonderheft-Optik vor: KaderInfos zum Gegner. (4,51
messen präsentiert. 12,51

Auswärtsspiel.151und Daten. Zwiespältig. (3)

Hinten im Heft versteckt,

Baby-Fotos und Kleinanzei-Zwei Doppelseiten. EtwasDie Fans tauchen immer malDie »Mixed-Zone« soll eine
Pflichtübung. Uninspirierte

gen: Eine Provinz-Wundertü-weniger Pathos wäre aller-wieder auf. Als Farbtupfer.Fan-Plattform bieten. Auf
Aufmachung. 121

te von Fans für Fans. 15,51dings ratsam. (3,51Wenig befriedigend. (21einer halben Seite. 12)

Die grope Stärke: Kein

Neben den Wortspielentglei-Lobenswert, dass »)ünter«Dass Karikaturen berühmterDie Badener gehen ja zum
anderes Stadionmagazin

sungen eher nordisch-unter-den Rausschmeiper spielenFupballer über ihren ZenitLachen in den Keller. Und
kommentiert den Bundes-

kühlt. Ein Heft wie Thomasdarf - könnte aber deutlichhinweg sind, beweist derauch hier haben sie die
liga-Alltag mit so viel Witz

Schaaf: Der Humor ist gutweniger betulich daherkom-Comic »Im Adler-Olymp«Pointen zwischen den Zeilen
und Selbstironie. (6)

versteckt. 12,51men.131eindrucksvoll. Fröstel.ll,5)versteckt. Vielleicht. (2)

Fehlanzeige bislang, Poster

DIN-A3-Poster von Stars inSpielerposter. Auch hier wieDas Highlight: Riesenwen-Schwarz-weipe Gesichter in
sind aber »angedacht«. teilt

Aktion in der Heftmitte.151überall: langweiliges Motiv.deplakat. Vorne Spieler-,strahlend blauen Trikots. Das
die Redaktion mit. 111

141hinten Heimspiel-Poster. (6)ist fast schon Kunst. (51

29

28,527,527.525



Name

Preis

Hier schreibt der

Präsident noch selbst:

Schlimmster Satz

im Editorial

Magazin oder

Programmheft:

Die Oualität der Texte

Schalker Kreisel

kostenlos

»Wir sollten nach vorn

schauen und die Zukunft

gestalten, anstatt in der
Vergangenheit zu leben.«

I)osef Schnusenbergl

Durchschnitt. Keine

sprachlichen Highlights, aber
solide. Gut: Rückblicke in die

Schalker Historie.13,S)

Stammplatz

l,SD €

»Sie werden sich über die

jüngsten Erfolge gefreut ha­
ben.« IChristian Hochstätter)

Könnte als Stadionheft­

Schablone dienen. Wenig

Abseitiges, kaum eigene
Ideen, Texte dröge.12,SI

""".J[.J ..~_~ .'
.MISTER ZUVERLÄSSIG.

~~_\~

Stadion Aktuell

kostenlos

»Liebe Stadionbesucher, ich
wünsche ihnen einen unter­

haltsamen Fupballnachmit­

tag.« IHorst Heldtl

Faktische Langeweile, aus­
tauschbare Allerweltszitate,

biedere Texte. 12)

Borussia aktuell

l€

Kein Vorwort.

Die wenigen auffind ba-
ren Texte sind passabel

geschrieben. Aber Quantität
schlägt Qualität. 11)

Schwachpunkt: Kaum Varia-Die Cover sind die Wieder-Startet mit gutem Zusam-All eins te 11u ngsmerkma I:

Optische Überlegenheit: I tionen bei Überschriften und

kehr des Immergleichen.menspiel von gropen FotosZeitungspapier. Ansonsten

Gestaltung und Fotoaus- Fotogröpen. Nett: die Rubrik

Gelungen: das letzte Spielund gropzügig layoutetemviel Durcheinander: kursive

wahl »Anzeigetafel« mit schreien-

als Fotostory erzählt. Rest:Text. Verliert sich dannTypen, Schattenwürfe, wilde

den Schalkern. (3)

nicht zu überladen. (3)etwas in Werbeseiten. (4)Farbspiele.12)

S' d I . h . d .. k I 92 Seiten, davon

76 Seiten, davon80 Seiten, davon64 Seiten, davon

In g elc wie er zuruc: 44 Seiten Werbung,

32,S Seiten Werbung,34,S Seiten Werbung,34 Seiten Werbung,

Verhältnis Inhalt/Werbung Quote: 48 %.11)
Quote: 42 %.(2)Quote: 43 %.(2)Quote: S3 %. 111

Der Kreisel setzt über-

In der Farblosigkeit der TexteTexte und Überschriften sindWie betitelt man ein Heft,

schriftentechnisch auf den

haben Wortspiele keinenso harmlos wie ein Fecht-in dem der Einzug ins

Charme gut abgehangener

Platz. Gelegentlich trautkampf mit Q-Tips. 8eispieleDF8-pokalfinale gefeiert

Lattek in love: I sid.-Meldungen im Subjekt-

man sich in 8ildunterschrif-gefällig: »Der Ehrenpräsidentwird und einem wirklich gar

Prad Ikat-Ob)ekt-Stll.

ten an phrasierte Sätze wie:wurde 7S« und »Hitzlspergernichts mehr einfällt? Genau:

Schlechte Wortspiele ehr' t' pande I"
»Hashemian - der Hub-beim Kinderradio«. (21»8erlin, Berlin, wir fahren» IS lan r ver an-

gert Vertrag bis 2011« und
schrauber auf Tiefflug«. 12) nach Berlin!« (2)

»Carios Grossmüller hat ehrgeizige Ziele«. 13)

Ausführliche Statistik zum

Auf drei Seiten PorträtsEmotionslose PorträtsDer Gegner wird so knapp wie

Gegner, dazu ein passables

von Spielern und Trainern.der Gästemannschaften:möglich abgehandelt. Eine

Zu Gast bei Freunden: I Teamporträt. Auperdem Be-

Sachlich und nüchtern wer-DenAoch benötigt man dafürSeite mit den notwendigen

Vorstellung des Gegners züge zum Spiel in mehreren

den Informationen serviert,drei Seiten. Dann noch eineStatistiken und Informatio-

Artikeln. Vorzeigbar.14,S)

die man bereits hundertmalmit Historie, in der Statistiknen, mehr aber auch nicht

gelesen hat.121

verschriftlicht wird.12,SI121

.. Pinnwand, Fanfotos,

Die Rubrik »Fan of theMitten im Anzeigendschun-Zwei Seiten Fan-Infos. Das

Schel~-Stlmmung: I Dachverband - gelebte

Match« porträtiert 96er mitgel: Fotos von Hunden undist ordentlich und durchaus

Präsenz der Fans königsblaue Routine. 14)

ihren Hobbys.13,S)Babys in Fanartikeln.11)informativ.14,S)

Kein durchgehendes Stil-

Etwa so lustig wie ein8eim Text »Riesen-SchreckHübsch die Humor-Rubrik.

element, aber immerhin darf

Mensch -ä rge re - Dic h - nie ht-für Fensterknacker«»BVB-Aktie ist Chart der

Da lacht ]örg Dahlmann: I Charly-Neumann~Epigone

Spiel mit sich selbst. Immer-schmunzelten wir kurz. BisWoche«. Da lacht der Aktio-

Humor im Heft »Erwm Koslowskl« palavern.

hin: Fast alle fotografiertenwir erkannten: Eine Anzeigenär. Ansonsten ist Humor

131

Personen lächeln. (21für Alarmanlagen.12.S1Fehlanzeige. (1)

K' k S h' I Nicht vorhanden. 111

Poster in der Heftmitte.Spieler auf DIN-A3-PosterSähe irgendwie komisch aus,
•• IC er«- tarsc nltt: Motiv fast immer gleich:in Bravo-Boy-Ästhetik. Zumein Zeitungs poster. Gibt es
Poster und Gimmicks

Spieler mit Ball. (4)Anschmachten. (4)deshalb nicht. 11)

Gesamtwertung I 23
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